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LC. Berlin, 13. Juli. [Das Sparſyſtem und 

die Provinzialfonds.] Bei dem von dem Miniſterium 
vorgeſchlagenen Sparſyſtem, das ſich ſelbſt bis auf den Unter⸗ 
richt und die Verkehrswege erſtrecken ſoll, bat man für einen 
Theil des Landes die Rechnung ohne den Wirth gemacht. 
In den neuen Provinzen, beſonders in Hannover, werden die 
Theile der Verwaltung, bei welchen das Miniſterium die 
großen Erſparkiſſe anzuſtreben gedenkt, aus dem Provinzial» 
fonds beftritten. Oder ſoll vielleicht die Summe, welche der 
Provinz Hannover nach dem Geſetz gezablt werden ſoll, ge⸗ 
kürzt werden? Iſt vielleicht das Geſetz über den Provinzial⸗ 
fonds auch nur ein ſolches Geſetz. wie das ganze Budgetgeſetz, 

das nach der Meinung der Offizröſen doch eigentich kein 
rechtes Geſetz iſt, ſondern ein Geſetz oder ein Vorſchlag, bei 

deſſen Ausführung die Verwaltung die Ausgaben je nach den 
Verhältniſſen bewirkt und beſonders danach einrichtet, wie die 
Einnahmen geweſen ſind? Die Hannoveraner würden natür⸗ 

lich gewaltig ſchreien über preußische Kniffe, wenn nicht über 

Schlͤmmeres, wenn ihnen bei dem Provinzialfonds die Ab⸗ 

züge gemacht werden ſollten, die den Erſparniſſen reſp. den 

Ausgabebeſchränkungen entſprächen, die in den anderen Pro⸗ 

vinzen vorgenommen werden ſollen. Wir glauben auch wirk⸗ 

lich nicht, daß die Regierung daran denkt, die Zahlung für 

den Provinzialfonds zu beſchränken. Aber wo bleibt dann 
die Gerechtigkeit? Wo bleibt dann die Gerechtigkeit z. B. 

zwiſchen der Provinz Preußen und der Provinz Hannover? 

Preußen, das ſo eben einen ſchweren Nothſtand durchgemacht 

hat, das ſo lange unter dem politiſchen Syſtem des Zell⸗ 

vereins gelitten hat, während Hannover bis zur Annexion ein 

Präcipuum aus demſelben Zollverein bekommen hat? In 

Preußen ſollten die Ausgabebeſchränkungen ſelbſt für die 

Verkehrswege eintreten, für welche ganz beſtimmte Staats⸗ 

anleihen bewilligt find, während Hannover feinen wohl⸗ 

botisten Provinzialfonds behälı? Das halten wir für ganz 


e 


- wenn die Si ch 4 dabei g wah wird, gewiß vortheilhaft 

Hund wenn die Sache fo geordnet werden kann, daß das Car 

pital des Auslandes ſich dabei betheiligt, ſo kann das nur 

ſehr erwünſcht ſein. Aber dafür eine Prämienanleihe zu 

aht uf Ant Aber 28 Mittel, das nur Staaten gebrauchen, 
e au 


eine andere Weiſe kein Geld mehr haben finden kön⸗ 


nen und noch dazu, das von einer Privatgeſellſchaft machen 
zu laſſen, xeſp. vom Staate zu verlangen, daß er dieſer Privat⸗ 
geſellſchaft die Erlaubniß Seitens des Staats dazu ertheilt, 
Er ift denn doch eine ſtarke Zumuthung an unferen Staat 
im Allgemeinen und an unſere Staatefinanziers insbeſondere. 
In drei Jahren ſollen die 100 Millionen eingezahlt werden, 
alſo drei Jahre lang würde viefe Operation das Hauptge⸗ 
ſchäft unſerer Börſe ſein. Ganz abgeſehen von allen Regeln 
geſunder Volks wirthſchaft, die gegen die Prämienanleihen 
Überhaupt ſprechen, ganz abgeſehen von der grunpſätzlichen Ber- 
dammung des ganzen Lotteriewejens. Iſt es denn fo ganz ſicher, 
daß der Staat Preußen oder der Nordd. Bund ſich nicht 
felbſt in den nächſten drei Jahren mit einer großen Geldan⸗ 
forderung an den Markt 2 gu el 3 
öthigt fein, einen no eren Lo 5 „ 
3 Geb 1 Wir können in der That nicht 
lauben, daß das Min erium und ſpeciell der Finauzminiſter | 
8 { ſchon feine Zuſtimmung gegeben habe, 


elchen Plaue N 
- e begreifen nicht, wie er dieſelbe im Abgeordneten⸗ 


hauſe vertheidigen wollte, nachdem er ſich ſelbſt zu wieder⸗ 
holten Malen gegen das Staatslotterieweſen jo energiſch 
ausgeſprochen hat und nur die Noth der Zeit vorgeſchützt 
hat, wenn er nicht fetzt ſchon ihre Aufhebung genehmigen 
will. Mit ſolchen Erklärungen iſt doch eine ſolche Erweite⸗ 
rung des Lotterieweſens unvereinbar, wie fie dieſe Prämien- 
Anleihe bilden würde. . 5 N 
Der Kampf, welcher jetzt unter den Social⸗Demo⸗ 
kraten entbrannt iſt, liefert wieder den traurigen Beweis, daß 
die Deutſchen dem politiſchen Fanatismus ebenſo zugänglich ſind, 
wie die übrigen Völter, ja daß fie dieſe noch an ſyſtematiſchem 
Wüthen übertreffen, wenn fie ſich ihm einmal hingeben. In einem 
langen Aufruf, den der Vorſtand des demokrakiſchen Arbeiterver⸗ 
eins erlaſſen hat und zu deſſen Verbreitung ſich die „Zukunft“, 
das Organ des Humanismus hergiebt, heißt es, nachdem dem 
„feigen“ Hrn. Schweitzer feine Sünden vorhalten werden: „Prole⸗ 
tarier aller Länder und Berufsarten, vereinigt Euch! kämpft 
mit uns unter dem Banner, worauf geſchrieben ſteht: Nieder 
mit dem imperial⸗ſocialiſtiſchen Demagogenthum. Nieder mit 
den bewußten oder unbewußten Werkzeugen des Cäjarismus | 
Nieder mit jeder perſönlichen Führeribait! Nieder mit Herrn 
Schweitzer! Hoch die ehrliche Socialdemotratie! Hoch die inter⸗ 
nationale Arbeiter⸗Aſſociation!“ Dieſe Aſſocigtien befolgt bekannt⸗ 
lich die Grundſätze des 2 e Syſtems von K. Marx, 
und nach dieſem Auftreten ſeiner Anhänger läßt ſich erwarten, 
daß auch das von ihm geleitete internationale Comits in London 
die Schweigerianer nächſtens in den Bann thun wird. Daß Laſſalle 
ſeine Weisheit großentheils den Schriften von Marx entnommen 
hat, ohne ſie zu nennen, iſt ihm von dem Letzteren ſchon vorge⸗ 
worfen worden. In einer Verſammlung der Laſſalleaner, 
welche am 8. Juli in Hamburg abgehalten wurde, verſuchte 
25 che gegen Dr. Schweitzer aufzutreten, wurde aber niederge⸗ 
chrien und als er ſich entfernen wollte, von feinen Anhängern 
am Node feſtgehalten, ſo daß dieſer zerriß. Die eine Partei 
wollte Fritſche hinaus, die andere in den Saal hinein haben, und 
ſo zog man ſo lange an ihm herum, bis ein handfeſter Arbeiter 
u riff und ihn mit Blißesſchnelle in den großen Saal hinein 
förderte", berichtet der „Social⸗Demokrat. Ein ſchönes Loos, 
Führer von Arbeiterfractionen zu ſein, wenn man dabei beinahe 
zerriſſen wird! Dabei rühmt der „Soctal⸗Demokrot“ dieſe „denk: 
würdige Verſammlung.“ „Das Klaſſenbewußtſein ift rege in den 
Arbeitern; noch einige wenige Kämpfe im Innern und die Ars | 
mee der Proletarier ſteht wieder geeint und ſiegesgewiß da,“ Uns 


— nn 


land] 


dünkt, es iſt Zeit, daß die verſtändigen Arbeiter aller Richtungen 
ſich dazu den dem Unweſen des politiſchen Parteiſpiels, 


das fie zerklüftet und zu willenloſen Werkzeugen von einzelnen f 


Demagogen macht, ein Ziel zu ſetzen. 
— Eine Ne Schauſpieler⸗Geſellſchaft hatte 
bei der Regierung in Schleswig um die Erlauf niß nachge⸗ 


ſucht, in Hadersleben, Apenrade, Flensburg und Sonderburg 


Theatervorſtellungen in dänischer Sprache geben zu dürfen, 
hat jedoch einen abſchlägigen Beſcheid erhalten. Die „Danne⸗ 
virke“ bringt in diefer Veranlaſſung einen heftigen Angriff 
gegen den Oberpräſidenten v. Scheel⸗Pleſſen, deſſen „wildem 
Dänenhaß“ ſie das Verbot zuſchreibt. Das Blatt iſt in 
Folge dieſes Artikels mit Beſchlag belegt. N 

„ Breslau, 13. Juli. [Verſammlung.] Der Wahl⸗ 
verein der Foriſchrittspartei hatte zu geftern eine allgemeine 
Verſammlung derjenigen berufen, welche ſich für Gew erk⸗ 
vereine nach Hirſch-Duncker'ſchem Syſtem intereſſtren. 
Dr. Max Hirſch aus Berlin, mit Beifall begrüßt, ſprach 
etwa eine Stunde über die ſociale Frage. 


es doch die Ruhe wieder herzuſtellen. Als aber nach einer 
kurzen Pauſe Dr. Hirſch fortfahren wollte, um auf die Ge⸗ 
werkvereine zu ſprechen zu kommen, entſtand Tumult. Einer 
der Anweſenden ſtellte den Antrag, daß jeder Redner nur 
+ Stunde reden dürfe; der Antrag wurde abgelehnt. Als 
cher nun Dr. Hirſch wieder das Wort ergriff, wurde die 
Verſammlung jo tumultuaxiſch, daß der Vorſitzende, Kauf⸗ 
mann Laß witz, fie ſchloß. 

Oeſterreich. Brünn, 12. Juli. Deutſche Turner 
wurden in Byſterz und Komein von Czechen überfallen; 
es entſtand eine blutige Schlägerei, Militär intervenirte Der 
Statthalter erſchien am Thatorte. Es wurde eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. (Pr 

„ Frankreich. Die Vermuthungen, welche die Preſſe 


über die Entſchließungen des Kaiſers und die Haltung der 


Kammer bringt, ſind durch den Telegraphen bereits überholt. 
Aber nicht allein die politiſche, ſondern auch die militäri⸗ 
ſche Welt hat ihre Kriſis. Dort hat das Verbot, die Des 


Obwohl einmal 
die anweſenden Laſſalleaner den Vortrag unterbrachen, gelang H 


zeitung. 


auferlegt worden iſt; die Geldbuße wird ihm von gewiſſer 
Seite ſchon erleichtert werden. — Die carliſtiſche Partei 
rühmt ſich, daß allein in der Stadt Toledo, die allerdings die 
Hauptburg der clericalen Partei in Spanien iſt, mehr als 
16,000 Exemplare von dem Manifeſte Karls VII. veilauft 
worden ſeien. In den Straßen von Madrid hat man neulich 
Flugblätter gefunden, welche die Madrilenen zur Ergreifung 
der Waffen für Don Carlos auffordern. Die Pfarrer in 
Navarra gehen bis zu den Zähnen bewaffnet einher und legen 
ſelbſt bei kirchlichen Functionen ihre Wehr nicht ab. Am Tage 
St. Peter und Paul las der Pfarrer von Tuleda die Meſſe, 
als plotzlich ein Revolver, den er an feinem Leibe trug, ſich 
entlud und ihn faſt auf der Stelle tödtete; der Pfarrer hatte 
kaum noch Zeit, ſeiner Umgebung begreiflich zu machen, daß 
kein Fremder auf ihn ein Attentat verübt habe. 3 


Danzig, den 15. Juli. 

* In der am 14. d. M. abgehaltenen Sitzung der Ael⸗ 
teſten bieſiger Kaufmannſchaft wurde der Kaufmann 
err Otto Friedr. Wendt in die Corporation hieſiger 
Kaufmannſchaſt aufgenommen. — Es wurde beſchloſſeg, wie 
ſchon i. J. 1867 geſchehen, ſo auch in dieſem Jahre beim 
Herrn Finanzminiſter Beſchwerde zu führen über das von 
der hieſigen K. Regierung bei der Veranlagung zur Ge⸗ 
werbeſteuer beobachtete Verfahren. — Seitens des Herrn 
Polizeipräſidenten iſt beim Collegium angefragt worden, ob 
eine Stapelung der Hölzer in der todten Weichſel 
jetzt nöthig ſei. Das Collegium hat beſchloſſen, zu antwor⸗ 
ten, daß es vor der Hand die Stapelung noch nicht für noth⸗ 
wendig halte. Es wurde jedoch hierbei für wünſchenswerth 
erklärt, daß diejenigen Herren Holzhändler, welche ihre dort 

lagernden Hölzer anderweitig unterzubringen im Stande ſind, 
dieſelben von dort wegſchaffen, da ſich ſonſt doch leicht binnen 
Kurzem die Stapelung als nothwendig erweiſen dürfte. Das 
Collegium hat einige Mitglieder beauftragt, dieſerhalb mit 


den Herren Holzhändlern Rückſprache zu nehmen. — Nach⸗ 
dem (wie ſchon in unſerer Abendnummer vom 13. d. M. 
mitgetheilt) bekannt geworden, daß die öſterreichiſche Staats⸗ 
regierung mit der ruſſiſchen Staatsregierung in Unterhandlung 
getreten iſt wegen Reviſion der polniſchen Brücken⸗ 


Aufſehen gu. Dan Ina We e durchlaßabgabe, hat das Collegium beſchloſſen, den Herrn 
fung ail De 3 2 schall Ni el ſchuld nah Präſidenten des Kanzleramtes des Norddeutſchen Bundes zu 
ziere gi 1 8 md 0 em = 11 8 ie — Kriegs- bitten, derſelbe möge eine Betheiligung Seitens des Bundes⸗ 
er eiferſt ad u St Pre he 1 f ausländischen kanzleramts an dieſen Verhandlungen herbeiführen, und da⸗ 
miniſter ha ſe m Stern und Band von lun N bei hauptſächlich auf eine möglichſt g"rfkige Reformirung 
Orden. And re verſichern, die ausländiſchen Decorationen des Wloclaweter Brückenzoll tarifs hinzuwirken ſuchen. 
— Seitens des Herrn Finanzminiſters iſt angeordnet wor⸗ 

den, daß vom 1. October d. J. ab nur noch dreimonat⸗ 

liche Steuereredite bewilligt werden ſollen, nachdem der⸗ 

uten e bereits im vorigen Monate die Zollbebörde angewieſen 


DA rt mu 0 
Partei im entſcheidenden Augenblicke mit folgender Liſte her⸗ 
vortreten wolle: Felix Pyat, Ledru⸗Rollin, Victor 
ugo und Barbes. Es fieht dies ſehr nach einem Schreck⸗ 
chuß aus, der im gegenwärtigen Augenblick auf die Kammer⸗ 
mehrheit wirken fol 

Nu —.— en —.— 25 tk 

nach der „E . Ztg.“ keineswegs jo beventli 
wie es in einigen an dargeſtellt wird. Daſſelbe Fete 
in einem Bruche, den er ſich während des Krimkrieges zuge- 
zogen hat. Ein Berliner Specialiſt des betreffenden Faches 
wurde kürzlich nach St. Petersburg berufen, und dieſer hat 
die nöthigen Vorkehrungen getroffen, um einem abermaligen 
Heraustreten des Uebels aus ſeinem normalen Zuſtande vor⸗ 

zubeugen. 2 * 5 
Spanien. [Abſetzungen. Republikaniſches. Die 
Carliſten.] Die Abſetzung des General⸗Capitäus von Ca⸗ 
talonien, Ramon Nouvilas y Rafals, hat der xepublikaniſche 
Redner Figueras in den Cortes zu der Anfrage bewogen, 
welche Urſache die Regierung gehabt habe, einen verdienten 
Mann durch einen in ſo dürren Worten abgefaßten Erlaß, 
wie die amtliche Zeitung vom 8 Juli ihn veröffentlichte, ſei⸗ 
nes Amtes zu entheben. Der Bauten⸗Miniſter Zorrilla gab 
ihm eine Antwort, die nicht minder dürr war wie jener Erlaß; 
daß nämlich nach den vorgeſchriebenen Formen verfahren wor⸗ 
den ſei. Es unterliegt jedoch keinem Zweifel, daß Nonvilas 
ſich die hohe Ungnade durch zu große politiſche Duldſamkeit 
zugezogen hat. In Barcelona feierten die Republikaner das 
Andenken ihres Geſinnungsgenoſſen Francisco de Cuello, der 
im Aufange des vorigen Jahrzehends von der Polizei todt⸗ 
geſchlagen worden; bei dieſer Trauerfeier entfalteten ſie Fah⸗ 
nen mit ihren üblichen Inſchriften für die bundesſtaatliche 
Republik und dem Ausrufe „Keine Könige mehr!“ Das neue 
Staatsgrundgeſetz war aber verletzt und der General⸗Capitän 
hinderte dieſen Frevel nicht; daher ſeine Abſetzung. In Se⸗ 
villa hat die Amtsenthebung des Statthalters Miguel Diez 
de Ulzurrum große Aufregung hervorgerufen; ein Aufruf an 
die Republikaner ſagt: „Wenn Ulzurrum, der nicht zu unſerer 
Partei gehört ler iſt ein Progreſſiſt) und für die Republikaner 
nichts gethan hat, als 0 * 
Opfer ſeines Liberalismus und ſeiner Abneigung gegen die 
Candidatur Montpenſier's wird, ſo wird das Volk von Se⸗ 
villa thun, was Edelmuth und Würde ihm gebieten.“ Den 
Unioniſten iſt ein progreſſiſtiſcher Statthalter, ein Widerſacher 
Montpenſiers, gerade in Sevilla, der zweiten Heimath des Her⸗ 
zogs, ein Dorn im Auge. — Nachdem ſich die einzelnen Bundes⸗ 
ſtaaten der zukünftigen „ſpaniſchen Republik gebildet und ihre 
Mittelpunkte gewählt haben, iſt letzt auch der erſte Schritt 
geſchehen, das gemeinſame Band herzuſtellen, welches die ver⸗ 
ſchiedenen Bundestage umſchlingen und den Mittelpunkt der 
ittelpunkte begründen ſoll. Der Bundestag von Aragonien, 
Catalonien, Valencia und den baleariſchen Inſeln hat eben 
in Tortoſa ſeine zweite Zuſammenkunft abgehalten, und der 
Borfigende Manuel Bes Hediger zeigt ſeinem caſtiliſchen 
Collegen Orenſe einen gefaßten Beſchluß an, „den übrigen 
Bundestagen eine Zuſammenkunft von Vertretern vorzuſchla⸗ 
gen, um ein Schutzbündniß zur Sicherſtellung der in der 
September⸗Umwälzung ausgerufenen Grundſätze zu ſchließen. 
— Vor dem Gerichte erſter Inſtanz iſt der beigeordnete 
Bürgermeiſter von Madrid zu 2000 Realen Rat verurtheilt 
worden, weil er am 22. Juni den Aufzug der epublilaner 
verhindert hatte \ 
— —. 1 25 arme Beigeordnete hat die Schuld Rivero's 
und der Regierung zu tragen, deren Anordnungen er befolgte. 
Es iſt jedoch ſein Glück, daß ihm nicht eine Freiheitsſtrafe 


daß er ihre Rechte achtete, nun das 


den Weg an der Caſerne San Gil vorbei⸗ 


„Ju i ex. ab 
kt werben ſollte. 


onate eingeſchrän 8 
zur Folge haben, daß die (bisher üblichen) 9 monatlichen 
Auftragungen aus den Monaten April, Mai und Juni d. 
J., ferner die 6monatlichen aus den Monaten Juli, Auguſt 


und September d. J., ſowie die Zmonatlichen aus den Mo⸗ 
naten October, November und December d. J. ſämmilich in 
den Monaten Januar, Februar und März 1870 fällig wer⸗ 
den. betracht, daß hierin nicht ein vom Herrn Finanz⸗ 
miniſter ſelbſt als billig anerkanntes Uebergangsſtadium er⸗ 
blickt werden kann, hat das Collegium beſchloſſen, denſelben 
um Rücknahme dieſer Verfügung zu erſuchen, da in der 
| Durchführung derſelben eine Härte gegen die Waarenhändler 


liegen würde, und ſtatt deſſen den Beginn der Einſchränkung 


von 6 auf 3 Monate eri für den 1. April 1870 anzuordnen. 
In der geſtern beendeten Schwurgerichtsſitzung wurde die 
Wittwe Janz aus Prauſt wegen verſuchten Mordes ihres 
Ehemannes zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Aus Weſtpreußen, 12. Juli. [Deficit.] Die in den Jah⸗ 
ren 1867 und 1868 ſtattgefundenen außergewöhnlich zahlreiten 
und bedeutenden Brände haben den Weſtpreußiſchen Feuer⸗Socie⸗ 
| tätsfonds in folchem Maße angegriffen, daß ſelbſt mit Hinzu⸗ 
| nahme des dis poniblen Theiles des Reſerve onds — ſoweit die⸗ 
fer namlich die Summe von 150,000 übersteigt — die 
ordentlichen Beiträge, Zinſen u. ſ. w. zur Deckung der Ausgaben 
nicht ausgereicht haben, jo daß am Schluſſe des Jahres 1868 
ein Deficit von 46,2026 L verblieb. Zur Deckung dieſes Defi⸗ 
| eits iſt die Ausſchreibung eines außerordentlichen Beitrags von & 
einer Halbjahresrate, welche Quote für das zweite Semeſter 1868 
| überhaupt 50,980 % beträgt, erforderlich geworden. 


Vermiſchtes. 

* Berlin. Der Circus Criniſelli gab am 13. Juli eine eſt⸗ 
vorſtellung zum Beſten des Humboldt-Dentmals. — In der ſelben 
Circus find für die an jedem Mittwoch Nachmittag ſtattfindenden 
Kindervorſtellungen durch Vermittlung des Oberbürgermeiſters von 
Berlin jedesmal 300 arme Kinder in Begleitung ihrer Lehrer un⸗ 
entgeltlich eingeladen. 
Berlin. [Die Beſchwerde der ſtrikenden Schmiede⸗ 
Mar, an das Kriegsminifterium], daß Soldaten zur 
rbeit in Prix atwerkſtätten beurlaubt worden ſind, iſt, wie die 
„Staatsb.⸗Z.“ mittheilt, am Montag abgeſandt worden. Die Ge: 
ſammtzahl der Schmiedemeiſter, welche den Forderungen der Ge⸗ 
e haben, beträgt jetzt 50 welche 145 Geſellen be⸗ 
chäftigen. Die Beiträge zur Unterſtützung ſind bis jetzt über Er⸗ 
warten reichlich zugegangen, die Auszahlung von Hilfsgeldern an 

die feiernden Geſellen hat mit dieſer Woche begonnen. 
— [Die Einfuhr von Vieh in England] in den fünf 
erſten Monaten dieſes Jahres iſt weit größer als im vorigen 


Jahre geweſen. Es wurden in England eingeführt: 
8: 1869: 


s 1868 
Rindvieh .. 28,587 78,063 
67. 7,502 
Schafe. . . . 138,631 335,654 
Lämmer ... 3, 4,869 
Schweine. 5,940 10,222. 


Verantwortlicher Reracteur: Dr. E. Meven in Damia 
Meteorologiſche Depeſche vom 14. Juli. 


6˙ N N 3 J. 128 W 
Meme „ , wa trübe. 
7 Königsberg 335,9 13,9 W 7 — Kube. 
8 Danı 336,5 14,3 N leicht bezogen. 
N 8 => ur 35 ſchwach 5 Regen. 
’ ’ äßi 8 
6 Putbus 335,4 99 NW 575 a 
6 Berlin 336,3 10,2 N mäßig 
egen. 
6 Köln 338,3 106 NNW ſchwach beiter. x { 
7 8 338,3 10, NW lebhaft zieml. beiter. 
7 Stockbolm 3342 11,7 ſchwach bewölkt. 
7 Helder 340,3 11.9 3 


W 
NW ſ. ſchwach. 


Dieſe Maßrege würde . 


Die ſchwere aber glückliche Geburt eines kräf⸗ | 
tigen Knaben zeigen Verwandten und 


Freunden ſtatt jeder beionderen Meldung an. 
(abs aulenbef, den 13. Juli 1869. 


Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhaus. 


E Heute, Donnerftag, den 15. Juli 1869 


Großes Extra⸗Concert, SE 


verbunden mit 
Feuerwerk. 
Anfang des Concerts 63 Uhr. Entree 1½ Sgr. 
F. W. Streller. 


Baſeler Verſicherungsgeſellſchaft gegen Feuerſchaden. 
Vollſtändig emittirtes Grund⸗Capital 10,000,000 Franken. 
Sitz in Baſel. 

Verſicherungen werden zu den billiaſten Prämien geſchloſſen und Brandſchäd en aufs prompteſte 
regulirt. Zur Ertheilung weiterer Auskunft, ſowie zur ermittelung empfiehlt ſich 
Rob. Heinr. Pantzer, 

25 GeneralsAgent. 


Zuchtvieh⸗Auction 
des landwirthſchaftlichen Vereins 
| in Saalfeld. 


Freitag, den 16. Juli, Nachmittags A Uhr, werden vom obigen Verein 140 Holfteiner 
Höhe⸗Schafe, größtentheils Mutterſchafe und einige Böcke, in der Wolle meistbietend verkauft. 

Das S af, direct aus Holſtein bezogen, iſt ein im gewaſchenen Zuſtande 5 Pid. grobe Kamm⸗ 
wolle tragendes Thier von breitem und tiefem Körperbau. 

In der Richtung auf 5 FUaNEG bietet benanntes Schaf zur Kreuzung mit engliſchen 
Fleiſchböcken ein ſehr ſchätzbares Material. 5 ' 

Der Zuſchlag erfolgt für jedes Meiſtgebot und wird bekannten Käufern ein dreimonatlicher 
Credit gewährt. (4020) 


Moericke & Camus. Spediteure 
in Paris, Faubourg Poiffonuiere 23, 
nach Deutſchland die directen Eiſenbahn⸗Tariſe, ohne jede Vet 00 


3) Nobt. Heyer und Frau. 


Bekanntmachung. 
Die unbekannten Inhaber der beiden nach⸗ 
ſtehenden Wechſel: 
Wechſel von Thaler .. hundert und darunter 

5 pr. d. 24. März 69. 
Danzig, den 24. December 1868. 

3 Thaler Tauſend Pr. Courant. 
Drei Monat nach dato, zahlen Sie für 
dieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre von 
mir ſelbſt die Summa von Tauſend Tha⸗ 
er preußiſch Courant den Werth in mir 
ſelbſt und ſtellen es auf Rechnung — 
Bericht. 

Herrn E. Loewinſohn 
Danzig. 
Wechſel von Thaler .. hundert und darunter 
pr. d. 28. April 69. 
Danzig, den 28. Januar 1869. 
5 Thaler Tauſend Pr. Courant. 

Drei Monat nach dato, zahlen Sie für 
dieſen Prima⸗Wechſel an die Ordre von 
mir ſelbſt die Summa von Tauſend Tha⸗ 
ler preußiſch Courant den Werth in mir 
ſelbſt, und ſtellen es auf Rechnung — 
Bericht. F 

Herrn E. Loevinſohn 

; Danzig, 
werden hierdurch aufgefordert, dieſe Wechſel ſpä⸗ 
teſtens in dem am 17 December 1869, 11 Uhr, 
vor Herrn Sekretair Siewert angelegten Ter⸗ 
mine einzureichen, widri enfalls die Wechſel wer⸗ 
den für kraftlos erklärt werden. 

Danzig, den 10. Juli 1869. 


König. Commerz- und Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Grodde ck. (4069 _ 
3 dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns A. Haupt zu Thorn haben ET — 
die Handlung Moritz Meyer hierſelbſt eine 5 
orderung von 260 „ 9 % 3 J und die Ges 
ſchwiſter Lemke aus Tilſit eine Wechſel⸗Forde⸗ 


rung von 1000 % nachträglich angemeldet. Der | . 7 0 Gold Obligationen, erſte dy pothel, 


(4066) 


enommen 


E. 9 


An 


0688 


Angenommen 
+ Loewinſohn. 


benutzen bei Verſendungen 
nach der Zollgrenze. ei 


Termin zur Prüfung dieſer Forderung ift auf der Rockford⸗,Rock⸗Island⸗ KSt Louis⸗Eiſenbahn 8 


den 9. September er., 
Wiorgene, 10 Ube, Geſellſchaft. 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ Capital und Buse in Gold zahlbar 
in New: York und London 


zimmer No. 6 anberaumt, wovon die Gläubiger, 
Keuntuih geſeßt werden. ohne irgend einen Steuera zug. 


Thorn, den 6. Juli 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Comimiſſar des Concurſes. 


ir ö 
Subhaſtations⸗Patent. 


weſche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
14049) Dieſe Bahn durchläuft die fruchtbarften Gegenden des Staates Illinois, welcher mit 


Recht als der reichſte Staat der ganzen Union gilt. — Der Bau der Bayn iſt laut Bericht 
eines anerkannt tüchtigen deulſchen Ingenieurs auf's folibefte und ganz nach europäiſchem 
Muſter ausgefübrt und ſieht einer baldigen Vollendung emgegen. 5 
| Eine größere Strecke der Bahn ift bereits feit April dieſes Jahres dem 
Betrieb . 1 


(Verſteigerung im Wege der nothwendigen A Beſagte Obligationen rentſren beim gegenwärtigen überaus billigen Tagescourſe auf 
Subhaftation.) 5 da nnähernd 10 Zinſen pro anno und empfehlen ſich daher als eine vortheilhafte 


Das der Frau Sanitätsrath Dr. Schultzen, 
Pauline, geb. v. Kreekwitz, hier gehörige, 
bierſelbſt in der Paradeſtraße belegene, im Hy⸗ 

othekenbuche sub No. 117 verzeichnete Grund⸗ 
tüd, ein Wohnhans nebſt Zubehör, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subbajtation b 
am 24. September 1869, 
Bormütags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichts ſtelle im Sitzungszimmer 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter ver⸗ 
ſteigert werden. 

Der Nutzungswerlh, 


Capital⸗Aulage. = 
Fi Aufträge darauf werden zum billigften Tagescourſe von uns ausgeführt und nehmen B 
wir im Tauſch amerikaniſche und andere Werthpapiere Jum Tages courſe an. 8 


F. f. Fuld & Co. 
Bankgeſchaft in Frankfurt a. M. 


Die am 1. Auguft a. c. fälligen Conpous werden ſchon E 2 
Courſe von fl. 2. 26 kr. bei uns eingelöft. (2488) 


nach welchem das 


Die vermöge ihrer balſamiſchen Beſtandtheile ſo 


OGrundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden i I hochſt woh Ae verſchönern 
iſt, beträgt 280 und erfriſchend einwirkende u Gebrüder Leder'ſche balſamiſche Erdnußt 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ Seife n iſt a Stück mit Gebr.⸗Anweiſ. 3 Sar. — A Stück in einem Packet 


10 Sar. — fortwährend zu haben in Danzig bei Albert Neumann, Langen 
markt No. 38, ſowie in Berent Gottfr. Rink, Elbing A. Teuchert und in Pr. 
Stargardt bei Joh. Th. Küpke. (1710) 


Aua Antras der Befigerin joll das im bieſigen Happalt-Mrberten. | 
1 


Kreiſe belegene Gut Gollubien Liter. C. — 
enannt Smilienhof — in feinem gegenwärtigen Mit einem bedeutenden Lager des aner⸗ 
Menhalts ver⸗ 


mfange mit einem Areal von 661,8o Morgen ; . 
durch mich an den Meiſtbietenden verkauft (en aaa ic mich dur Aut n 
werden. f 1 

Demgemäß habe ich zur Entgegennahme von 
Geboten einen Termin auf 
den 24. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Geſchäſtslokal anberaumt, und kön⸗ 
nen eben dort die Kaufbedingungen und ſonfſti⸗ 
gen Nachrichten über das zu verkaufende Gut 


derweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der Eins | 

tragung in das Hypothekenbuch bedürſende, aber 

nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
| 


haben, müſſen biejelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anmelden. 

Der Auszug aus der Steuer rolle und Hypo⸗ 
thekenſchein können in unſerem Bureau IVb. in 
den gewöhnlichen Dienſtaun den eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlo ges wird 

am 27. September 1869, 

Vormittags 11% Uhr, 
in dem Terminszimmer vor dem 
Subhaſtationsrichter verkündet 5 

Lauenburg i. Pomm., den 10. Juli 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung, 0 
Der Subhaftationsrichter 


5 B von | 
auerhaften und eleganten Asphalt⸗Arbeiten, 


als: b 
Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen | 
aufſteigende Feuchtigkeit; 
Abdeckung 1 Abpflaſterungen über Ge⸗ ! 
wölben zum Schutz gegen Durch⸗ 
9 


unterzeichneten 


ſickern; 
Fußboden in Souterrains, Fluren, Küchen, 


; ien, Braue⸗ 
wäbrend der Geſchäftsſtunden eingeſehen werden, Corridoren, Brennereien, 
ee ne werde ich I elben auf Wunsch beiclic reien, Badezimmern, „ 
De aniimachung. 1 9 e Tanzplägen, Kegel⸗ 
Von der unterzeichneten Telegraphen⸗Direc⸗ Carthaus, den 6. Ju h - ' 

tion find e u . — Y Der Rechts Anwalt und Notar Tenttsize, Durdjahrien, Höfe, Balcone, 

rlich ca. ] is 150 Centner außer Gebrau 252 ; ’ iſſoirs, 

—— Dienſtpapiere, theils aus weißen reſpo. (8748) Malliſon. Baff. Arbeiten an Wänden, 9101247 
farbigen Papierrollen zu Morſeapparaten, theils IS ug er aſſins. 

aus Sündfermularen beſtehend, unter der Be⸗ Liebig⸗Liebe's 


dingung ſofortigen Einſtampfens zu verkaufen. 
Das Nähere iſt in dem Bureau der Unterzeich⸗ 
neten, Klapperwieſe 17 &. hierſelhſt, auf porto⸗ 
freie Anfrage zu erfahren, woſelbſt auch Offerten 
mit Preis⸗Angabe pro Centner, bis zum 1. Aus 
guſt cr. abzugeben ſind. (4055) 
Königsberg i. Pr., den 10. Juli 1809. 
Telegraphen⸗Direction. 
Meyers 
Conversations-Lexikon. 


1868er Aufl., complet gebunden. 
15 Bände, mit eingebundenem Atlas und 
Register, 37% Thlr. 
Auch in Umtausch gegen alte Auflagen 
von Brockhaus, Pierer und Meyer. 


N 


Nahrungsmittel 
in „löslicher“ Form, 


im Vacuum dargeſtellt vom Apotheker! 
J. Paul Liebe in Dresden. 
Dieſes lieblich ſchmeckende Präpa⸗ 
rat giebt durch einfache Löſung in 
louwarmer Milch und Waſſer nach 
Mae (ohne das umſtändliche © 
zochen 
die berühmte Liebig ſche Suppe. 
Erſatzmittel für Muttermilch, 
Nahrungsmittel für Blutarme, Ne © 
convalescenten, Magenleidende, Siehe 5 


x. 

Flacons 1 Pfd. Inh. mit An⸗ 
weiſung 12 Sgr. in Dauzig bei; 
Apotheker Mendewerk, Apothe⸗ & 
ker E. Schleusener, 4687) = 


ten No. 14. 

Als Inhaber des allgemein ber 
kannten Dobatka'ſchen Gaſthofes hier 
ms) bin ich Willens ſolchen unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen oder zu ver⸗ 


Eiſengießerei und Fabrik 
landwirthſchaftlicher 
Maſchinen 


E 


empfiehlt 
Dreſchmaſchinen neueſter und beſter 
Conſtruction, Thorner Säemaſchi⸗ 
nen, Univerſal⸗Säemaſchinen. 


Toilekteartikel. 
Friſenr⸗, Stanb⸗ und Einſteckkämme von 
Schildpatt, Elfenbein, Horn und Holz, 
Toiletteſpiegel, Hofenträger, echt engl., 
Nagel: und Zahubürſten, 
Bartpinfel, Bartkämme, 
Kopfbürſten, Kleiderbürſten, 
Nagelfeilen und Zahuftocher, 
engl. Naſir⸗ und Seifendoſen, 
Reiſe⸗Nollen und Reiſe⸗Neceſſaires 
zu Fabrikpreiſen. 

Albert Neumann, Langenmarkt No. 38. 


as Andr. Kuhn'ſche Geſchaſtshaus, am 
Markt in Marienwe der, in welchem ſeit 
40 Jahren eine Porzellan-, Wein⸗ ꝛc. Handlun 
mit beſtem Erfolge beſtanden hat, welches fi 
jedoch wegen des bedeutenden Laden und Kel⸗ 
lerraums, Remiſen 2c, zu jedem andern Geſchäft 
ignet, iſt zu verpachten oder mit geringer An⸗ 
zahlung zu verkaufen. a 
Näbere Auskunſt ertbeilt der Kataſter⸗Con⸗ u 
troleur Kauffmann in Marienwerder. (2046) pachten, und wollen ſich darauf Reflectirende 
“ Euler’s „ gefälligſt an mich wenden. 5 
No. 124, empfiehlt ſich mit den neueſten Werken Strasburg W.⸗Pr. im Juli 1869. 
zum geſälligen Abonnement. (2814) (3951) Iſidor Salomon. 


Eine Reihe nambaſtee Kinder heilanſtalten und Ent⸗ 
bindungsinſtitute bedient ſich dis Präparates. 


—— ——— une, 


U 1 
5 i n SER 
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2 


ein Grundſtück No. 66 Langfuhr, und No. 
1 Jaſchkenthal, am Markte und nahe bei 
der im Bau begriffenen Eiſenbahn nach Stettin, 
bin ich Willens mit geringer Anzahlung zu 
verkaufen. Daſſelbe it durchweg maſſiv und 
ſolide gebaut, in gutem Zuitande und eignet ſich 
ſowobl zum Mohn: und Geichäftshaufe, wie 
wegen vorhandener Feuer⸗Anlage und fließendem 
Waſſer, zu verſchiedenen techniſchen Anlagen. 
(4071 heodor Ripke. 


4071 . T 
* 

Im Rathsweinfeller 
ſind ca 2 Dutzend ſeh t lt . 
ſtühle billig zii verkaufen. e 44000) 
Mebbreie 100 Sack geſunde futterreſche Rog⸗ 

gen⸗, Wetzen, und Gerſtenſoreu find billi 
zu haben bei Müller in Gr. Grünhof bei 
. "077 zm3 14030) _ 


N 


Der Oberſtabs⸗ und Regimentsarzt Dr. F 
eſt in Betlin ſagt: die Dr. H. Müller ſchen 
Katarrhbrödchen beſeitigen oftmals den 
ſtärkſten Huſten nach Verlauf eines einzis 
gen Tages ıc. ; 

Zu haben in Beuteln à 3 u. 6 Sgr. 
bei Franz Jantzen, Parfümerie⸗ und 
Droguen⸗Handlung. Hundegaſſe 38, Ecke 
des Fiſcherthores. (8577) 


Tampa Kränter- Heilanstalt 
in Goslar a. Harz 


unter Direct. des Bergmedikus Dr Müller daſelbſt. 
Saiſon: Vom April bis zum Spät⸗Herbſt. 

Die Kräuterkur bewährt ſich vei Leberleiden, Hä⸗ 

morrhoiden und damit zuſammenhängenden Ver⸗ 

ſtimmungen des Nernenſynems, bei Skropheln, 


chroniſchen . AN DU 1 a ꝛc. 
Offene Stellen aller Art 


für Kaufleute, Lehrer, Erzieherinnen, andwirlhe, 
Forſtbeamte, Gärtner, Techniler, Werkführer, ſo 
wie in jeder anderer Geſchäftsbranche oder 
Wiſſenſchaft, ſind ſtets zu mehreren Hunderten 
in der ſeit lengen Jahren bewährten Zeitung: 
„Vacanzen⸗Liſte“ 
fo genau mitgeteilt, daß ſich ein Jeder ohne 
Commiljionaire und ohne Honorarkoſten direct 
placireu kann. Für jede Stelle wird garantirt 
und wurden bereits über 16,000 Perſonen 
nachweislich durch dies Blatt verſorgt,. — Abon⸗ 
nement: für 1 Monat 1 Thlr., für 3 Mo⸗ 
nate 2 Thlr. prän., wofür jeder Beſteller die 
nächſten 5 reſp. 13 neueſten Nummern franco 
Need erhält; im verſchloſſenen Briefcouvert 
reſp. 16 Sgr. mehr. Poſtanweiſung mit ges 
nauer Adreſſe genügt als Beſtellung. 
Juſerate in dieſem über ganz Deutſchland 
und im Auslande verbreiteten Blaſte koſten 2½ 
Sgr. pro Zeile von 7 Worten. Näheres in Bros 
ſpecten; Beſtellungen nur an A. Met 
Zeitungs⸗Bureau in Berlin, Breiteſtr. 2. 


ö ür Damen! 
Ein Arzt, Accoucheur, hat feine ein, 
ſame und gejund gelegene Beſitzung, 13 
Stunde von Haunover entfernt, ange⸗ 
nehm und bequem eingerichtet, um Da⸗ 
men, die ihrer Entbindung entgegen: 
ſehen, aufzunehmen. Aufmerkſame Pflege 
unter — . einer erfahrenen Mutter und 
aus frau. Discretion ſelbſtverſtändlich — 
Adr. unter E. F. No. 
restante Hannover. 


50 poste 
(1544) 


i gardt. 3957) 
50 kräftige, gut ausgewachſene 
Hammel find in Zankenezin zu verk. 

30 fette Ochſen 


habe zu verkaufen. 
Arnold. 


3 unge d n 
elle de —— feinen Reſtauration. Adr. 


ner r 
bei ee Lehrling eintreten. 


Danzig. (4062) 
P. Becker, 
Clephanten⸗Apoths ke, Breitgaſſe 15. 
— ySjgE) 2 — — — 
u Michaeli d. J. ſuche ich unter vortheilgar 
3 ten Bedingungen einen Lehrling für meine 


Ahe i Th. Haeusler, 
(3749) Elbing, Raths⸗Apothele. 
Schröder's 


Garten⸗Etabliſfement 


Dlivaertbor , 
Heute Donnerſtag, den 15. Juli e, Con⸗ 
cert von dem Muſikdirector Herrn Friedrich 
Laade aus Dresden mit ſeiner Kapelle. 
Anfang 6 Uhr. Entree 25 Sgr. 
Familien ⸗Billete pr. Perſon 2 Sgr. 


— — —— 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig, 


0 
1 


